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Bürogründung: 2001

Mitarbeiter: 4

Wichtigste Bauten:

Umbau Haus Kohlhökerstraße; 

Umbau Stadtkirche Vegesack;

Neubau Kita Borgfeld;

Neubau Wohnhaus B

Auszeichnungen:

Bremer Denkmalp�egepreis 

2010, Anerkennung

Veröffentlichungen:  

Schöner Wohnen 11/2004;

Weser-Kurier, 21.10.2010;

Deutsches Architektenblatt 

09/2013

HÄUS E R�ARCH ITE KTENTIP P
Püf fe l  Arch i tekten,  Bremen

NORDISCHE  
KLARHEIT
Frank Püf fe l  mag es pur.  Der  Bremer Archi tek t
überzeugt  se i t  Jahren mi t  Wohnhäusern ,  d ie  s ich an 
der  K lass ischen Moderne or ient ie ren

ir entwerfen unsere häuser so, dass sie auch hand-
werklich präzise umzusetzen sind. Auf Perfektion im Detail 
legen wir großen Wert“, erläutert Frank Pü�el sein architek-

tonisches Credo. Bei jedem neuen Projekt gilt es für Pü�el, die oft weit 
gefächerten Vorstellungen der Auftraggeber im Dialog zu kanalisieren. 

„Wir wollen uns in die Welt des Bauherrn hineindenken.“
Das gelingt dem Bremer bei der Weiterentwicklung denkmalge-

schützter Gebäude ebenso erfolgreich wie bei dem 2012 fertiggestellten 
Einfamilienhaus. „Thema war hier das Ineinanderschieben kubischer 
Baukörper, das wir in intensiver Arbeit am Modell entwickelt haben.“ 
So entstand ein Haus mit skulpturaler Handschrift, das sich zugleich 
als Reverenz vor den Bauten der Klassischen Moderne versteht. Zur 
wohnlichen Atmosphäre der Innenräume trägt der warme Farbton des 
Eichenparketts bei. Ein Holz, das Pü�el gern verwendet. Beispielsweise 
beim Umbau eines 50er-Jahre-Hauses in Fischerhude. Gekonnt hat er 
den alten Baukörper durch neue Kuben erweitert und damit das Raum-
angebot verdoppelt. Die Schnittstellen zwischen Alt und Neu sind durch 
Glasfugen gekennzeichnet. Details wie diese tragen zur hanseatischen 
Klarheit von Frank Pü�els Bauten bei.

Dass gebaute Qualität auch unabhängig vom Budget des Bauherrn 
gelingen kann, beweist Pü�els „Single-Wohnhaus“, dessen Holzskelett-
konstruktion selbst nach Jahren noch eine gute Figur in der Nachbar-
schaft macht. „Unser Ziel war es, mit einfachen Mitteln einen schönen 
Raum zu scha�en.“ Dabei wirkt der ochsenblutrote Anstrich ebenso 
nordisch wie die Klinkerbauten der Umgebung.  jürgen tietz
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Im Modell entwickelte Frank 

Püffel dieses Bremer Haus 

aus kunstvoll verschach-

telten Quadern. Ein Eigen -

heim aus den � �er Jahren  

in  Fischerhude baute der 

Archi tekt um und erweiterte  

es geschickt und maßvoll 

durch deutlich vom Bestand 

abgegrenzte Kuben.


